
Seminarunterlagen 
 

Workshop:      
„Anwendung vorbeugender Maßnahmen gegenüber Botrytis  bzw. 
Sauerfäule“ 

Termin:                     05. April 2017 

Veranstaltungsort:    Sächsisches Staatsweingut GmbH Schloss Wackerbarth 

 

Diese Veranstaltung wird gefördert durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums (ELER). 

 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!  

             

Zuständig für die Durchführung der ELER-Förderung im Freistaat Sachsen ist das Staatsministerium  
für Umwelt und Landwirtschaft (SMUL), Referat Förderstrategie, ELER-Verwaltungsbehörde. 
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Vorbeugende Maßnahmen 
gegen

Botrytis und Sauerfäule

Traubendesign

Artur Baumann
Weinbauring Franken e. V.

Vorbeugende Maßnahmen 

Unter Traubendesign wird verstanden die Struktur 
der Trauben zu verändern.

Ziel ist eine lockere Traube
Optimal wäre eine reine Verlängerung des 
Stielgerüstes



30.03.2017

2

Methoden Traubendesign

Mechanische Methoden
• Traubenbürste
• Traubenteilen
• „Rinne kratzen“
• Gescheine abstreifen
• Stark entlauben

Chemische Methoden
• Regalis
• Gib 3
• Sprint alga
• Sonstige Versuche

Traubenbürste

àDeutlich weniger Fäule
àReduziert Ertrag um bis zu 50% möglich
àBedarf ca. 2 – 4 Akh/ha 
àGleichzeitige Entblätterung
àZeitraum: 

von Nachblüte bis kleine Schrokorngröße
(BBCH 70 – 73) 

àAnlage mit Flachbogen und max. „20 cm“-
Halbbogen (Heftdrähte dürfen nicht im Weg sein)
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Südtiroler Traubenbürste

Oppenheimer Traubenbürste

Umbau eines Stammputzers
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Oppenheimer Traubenbürste Ertrag/Farbe

Oppenheimer Traubenbürste Intensität B.c. Befall
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Oppenheimer Traubenbürste Intensität B.c. Befall

Traubenteilen

àDeutlich weniger Fäule
àReduziert Ertrag um bis zu 50%
àBedarf ca. 50 – 80 Akh/ha (wenn entblättert)

àZeitraum: 
von Traubenschluss bis vor Reifebeginn 
(keine weichen Beeren)
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Traubenteilen Riesling

Traubenteilen versch. Rebsorten - Ertrag?

à Schnittführung bestimmt Ertragseingriff

M-Th./Bacchus                        Silvaner Weißburgunder

30% 50% 40%
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Rinne „kratzen“

àErste Versuche
àBurgunder geeignet, Riesling nicht
àZeitraum wie Traubenteilen (Traubenschluss bis 

vor Reifebeginn BBCH 77 – 80)
àArbeitsaufwand wie TT aber geringerer 

Ertragsverlust
àBei Lese kaum mehr sichtbar – Trauben nur 

lockerer

Rinne „kratzen“
2016 Weißburgunder
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Gescheine abstreifen

Termin: abgehende Blüte (bis Schrotkorn)
àBeeren werden „abgestreift oder gerubbelt“
à60 – 80 Akh/ha
àAusdünneffekt „Gefühlssache

Stark entlauben

àProvokation von Verrieselungen durch massive 
Blattentnahme vor der Blüte

àDurch geringere Assimilatversorgung der 
Gescheine kann es zu schlechtem Blüherfolg 
kommen

àSehr schlecht steuerbar
àEtwa die Hälfte der Blätter (6!) je Trieb sind zu 

entfernen
àStarke Reaktion bei schwachen, geringe Reaktion 

bei kräftigen Rebstöcken
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Chemische Methoden

• Regalis geringere Befruchtungsrate
(Mischbeerigkeit)

• Gib 3 geringere Beerenzahl
(aber dickere Beeren)

• Sprint alga Streckung des Stielgerüstes
(Öko möglich)

• Sonstige Versuche (Schwefel, Blattdünger, etc.)

E = Entblättert
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1 = kompakt / 5 = locker

Als Beispiel dichtbeerige Sorte

1 = kompakt / 5 = locker

Als Beispiel lockerbeerige Sorte
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www.brw-eltville.de/brw/weinbauwoche/2013/pdf/Traubendesign.pdf

http://www.brw-eltville.de/brw/weinbauwoche/2013/pdf/Traubendesign.pdf
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Gibb 3 / Regalis

Sorteneinschränkungen in Zulassung
Prinzipiell muss genau Termin erwischt werden 
Gibb3   BBCH 63 – 65 (5 – 15 Tabletten/ha in 800 l)
Burgunder, Portugieser, Schwarzriesling 
Fruchtbarkeitsprobleme im Folgejahr bei Silvaner 
möglich

Regalis

• Anwendungen zur optimalen Aufnahme immer 
wie bei Blattdünung verfahren (langsames 
Antrocknen, genügend hohe Wassermenge)
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Sprint alga: 1 = Locker / 5 = kompakt

25

Signifikant *

Nicht signifikant *

Nicht signifikant *

Sprint alga: 1 = Locker / 5 = kompakt
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Sprint alga

Braun-algenmittel mit Zulassung Ökoanbau
Verlängert das Stielgerüst

Anwendung aus unserer Sicht:

BBCH 53 – 55 
1l ganze Laubwand oder 0,5l Traubenzone
(Anwendung muss zum Zeitpunkt des Stielwachstums erfolgen)

Methoden Traubendesign

Mechanische Methoden
• Traubenbürste
• Traubenteilen
• „Rinne kratzen“
• Gescheine abstreifen
• Stark entlauben

Chemische Methoden
• Regalis
• Gib 3
• Sprint alga
• Sonstige Versuche
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https://www.landwirtschaft-bw.info/pb/MLR.LVWO,Lde/Startseite/Fachinformationen
/Bioregulatoren+und+Qualitaet+im+Blickpunkt?LISTPAGE=669634

Sprint alga 1x    Euro! 129                      60           189

https://www.landwirtschaft

